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Wierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
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Deutſchland.
Königsberg, d. 9. Juli. Am 6. Juli beging die hieſige

Univerſität im Auditorinm maximnm in wuürdiger Einfachheit
die Trauer Feier zum Gedächtniß Sr. Hochſeligen Majeſtät des
Königs Friedrich Wilhelm III., an welcher außer den
Profeſſoren und Studirenden die eingeladenen Chefs und Vor-
ſtände der Militair- und Civil Behörden und Geiſtlichkeit Theil
nahmen. Vor dem Katheder des Redners ſtand die Marmor
Büſte des ruhmgekronten dahingeſchiedenen Landesvaters, in
dem auch die Univerſität ihren zweiten Begrunder verehrt, mit
Trauerkränzen umwunden und von Cypreſſen rings umgeben.
Die Feier wurde mit einem Requiem eroffnet, das unter der Lei-
tung des Komponiſten, Muſik Direktors und Univerſitäts Ge
ſang Lehrers Sämann, von 40 Studirenden unter Beglei
tung von BlaſeJnſtrumenten zur wahrhaften Erhebung der
Zuhörer ausgeführt wurde. Darauf hielt der Geheime Regie-
rungsrath Profeſſor Dr. Lobeck die Trauer-Rede, in welcher
er in der klaſſiſchen Haltung ſeines Ausdrucks darauf hinwies,
was die hieſige Univerſität, was die Wiſſenſchaft überhaupt und
was das geſammte Vaterland im Kriege und im Frieden dem
verewigten Könige verdankt. Den Schluß der Feier machte ein
Choral, zu welchem eine lateiniſche Uebertragung des Liedes
„Eine feſte Burg iſt unſer Gott“ gewählt war; von den San-
gern im Chorus angefangen, ſtimmte die ganze Verſammlung in
tiefer Bewegung ein.

Berlin. Der König fährt fort, in ſeinem Aufenthalte zu
Sansſouci der Leitung der Staatsgeſchafte mit unermudlicher
Thätigkeit obzuliegen, und bleibt dabei ſeiner ſchon fruher
beobachteten Maxime treu, alles wo möglich mit eigenen Augen
zu ſehen und ſelbſt zu prüfen. Zu ſeiner Erholung macht er zu
weilen kleine Ausfluge, größtentheils in Begleitung der Königin
und mit höchſt einfacher Bedienung. So ſind Se. Maj. vor we-
nigen Tagen in dem nahe bei Potsdam gelegenen Dorfe Barnim
ganz unerwartet eingetroffen, und haben zur großen Ueber-
raſchung des Schullehrers, dem Unterrichte der Kinder eine hal
be Stunde beigewohnt und große Zufriedenheit mit der Form
und dem Gegenſtande deſſelben zu erkennen gegeben.
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Halle, Mittwoch den 15. Juli
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Berlin, d. 13. Juli. Se. Excellenz der General Lieu-
tenant und General Adjutant Sr. Majeſtat des Königs Graf
von Noſtiz, iſt aus dem Haag, Se. Excellenz der Kaiſerl.
Ruſſiſche General- Lieutenant von Kurnatowski, von War-
ſchau, und der Herzogl. Luccaſche Staatsrath und Miniſter der
auswartigen Angelegenheiten, Baron von Oſtini, von Wien
hier angekommen.

Der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter 5
an den Großherzogl. Mecklenburgiſchen Höofen, dem Großher-
zogl. Oldenburgiſchen und bei den freien Städten des nordlichen
Deutſchlands, von Hänlein, iſt nach Hamburg, der Kam-
merher und Geſchäftsträger am Königl. Belgiſchen Hofe, Graf
von Seckendorff, nach
Koburg-Gothaſche Ober-Stallmeiſter, Oberſt- Lieutenant und
Flugel -Adjutant, von Alvensleben, nach Koburg von hier
abgereiſt.

Frankreich.
Paris, d. 8. Juli. Das Dampfboot Sphinx hat, außer

dem geſtern Mitgetheilten, einen Brief des Marſchalls Valée
an den Kriegsminiſter uüberbracht.
deah und Miliana ſich in einem vortrefflichen Vertheidigunzs-
zuſtande befinden und daß die Garniſonen ſich damit beſchäfti-
gen, die Ernten von dem Plateau der Umgebungen einzubrin
gen. Der Marſchall fugt hinzu: Jch werde am 4. Juli in Bli-
dah ſein, und die Ehre haben, der Regierung des Königs nähe-
ren Bericht uber die Operationen abzuſtatten, die ich gegen die
Abd-el-Kader unterworfenen Tribus gerichtet habe.

Das Verlangen einer Auslieferung der karliſtiſchen Anfuüh e

rer (ſ. die geſtrige Nr. d. Cour.) unterſtuützen die ſpaniſchen Be
hörden durch einen Bericht über die neueſten Grauſamkeiten, die
von den karliſtiſchen Banden während ihrer Niederlagen began-
gen worden ſind. Es liegt gegen ſie ein Haufen von Mordtha-
ten und Raäubereien vor ja man nennt mehrere Franzoſen, die
Balmaſeda und ſeine Mitſchuldigen auf die barbariſchſte
Weiſe haben hinrichten laſſen. Wenn ſchon angefuhrt worden
iſt, daß die franzöſiſche Regierung dem Verlangen der ſpani-
ſchen nicht nachgegeben hat, ſo wird man doch in großer Verle-
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Derſelbe meldet, daß Me-



genheit ſein, wie man eine an revolutionäre Exzeſſe gewöhnte
Maſſe von 8 10,000 Menſchen in Frankreich beſchaftigen will.
Somit erhält eine von Bayonne aus gegebene Nachricht, die
franzöſiſche Regierung hätte auf einer Amneſtie beſtanden, aller
dings einiges Gewicht. Mag ſich dieſe Amneſtie nicht auf Ca
brera, Balmaſeda, Palacios und Andere erſtrecken, ſo
wird ſie doch Frankreich von jenem Haufen befreien, der in
Spanien leichter unſchadlich gemacht werden kann.

Cabrera wird heute in Paris erwartet; er wird einſtwei-
len in eine Feſtung der nördlichen Departements gebracht werden.
Dieſelbe Maßregel wird in Betreff Balmaſeda's beobachtet
werden. Ein minfſſterielles Journal erklärt heute, es ſei kei-
nerlei Schritt bei Herrn Dufaure gethan, um ihn zur An-
nahme des Civilgouvernements in Afrika zu bewegen.

Telegraphiſche Depeſchen: 1) Toulon, d. 7. Juli, Bli-
dah, d. 2. Der Marſchall Valée an den Kriegsminiſter.
Das Expeditionskorps kommt ſo eben in Blidah an. Medeah
und Miliana ſind bis zum 1. November verproviantirt. Der
Feind hat ſich in keiner Weiſe dem Marſch der Konvois widerſetzt.
Den Nachweiſungen nach, die ich von Deſerteurs erhalten, wei-
gern ſich die Stamme, mit Abd-el-Kader zu marſchiren,
und er fürchtet die regulären Truppen, die ihm noch blei-
ben, einer Gefahr auszuſetzen. Jch habe bereits die Regie-
rung des Königs benachrichtigt, daß der General Duvivier,
ſeit der Einnahme von Medeah, nicht angegriffen worden iſt.
Die Stadt und die Forts detaches ſind in ſehr gutem Zuſtande.
Der Stamm von Muzaya, der ſich beſtändig auf das feindſelig-
ſte gegen uns benommen, iſt von einer meiner Kolonnen auf
dem Ruückmarſch von Medeah, gezuchtigt worden. Die Heerden
ſind weggeführt, viele Kabylen ſind getödtet und alle Ernten ver
brannt worden. Mehrere Marabuts und ein Theil der Frauen
und Kinder ſind nach Blidah mitgenommen worden. Die Armee
wird ſehr bald ihre Operationen beendigt haben und in die Poſi-
tionen des Sahel zurückkehren. 2) Toulon, d. 7. Juli. Der
Se präfekt an den Marineminiſter. Von den Bibans bis zur
Grenze von Tunis findet eine vollſtändige Unterwerfung ſtatt
die Kuſtenſchifffahrt entwickelt ſich, und die Verproviantirung
von Bugia wird mittelſt des Handels mit der größten Leichtigkeit
bewerkſtelligt.

Nach dem Toulonnais iſt es ſchwer, Abd el-Kader
ganz zu unterdrücken, ſelbſt wenn man im Beſitze von Medeah,
Miliana Maskara und Tlemecen auf immer bleiben ſollte.
Denn ſchon hat der Emir ſich auf dieſen Fall vorgeſehen, und
Bogkar, Thara, Haida, Tafna, Tekedempt bilden ſeine zweite
innere Linie, langs welcher er ſeine Streitkräfte zuſammengezo-
gen hat. Jn den zuletzt genannten Städten hat Abd-el-Ka
der ſowohl ſeine Schätze als ſeine Kriegsvorräthe. Auch die
aus Medeah und Miliang entflohenen Bewohner haben dort
ihren Sitz aufgeſchlagen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Juli. Jn der heutigen Sitzung des Unter

hauſes hat Lord Stanley ſeine irlaändiſche Regiſtrirungs- Bill
nicht bloß aufgeſchoben, ſondern, für dieſe Seſſion wenigſtens,
ganz zuruck genommen. Der Grund, ſagte er, welcher
ihn hierzu bewogen habe, beſtehe in der heftigen Oppoſition,
welche die Maßregel bis jetzt gefunden und die auch, wenn ſie,
wie vorauszuſehen, fortgeſetzt werde, ihren Zweck am Ende erreichen maſſe, Er belobte bei dieſer Gelegenheit den Eifer ſeiner

Freunde, der Tories, welche, 320 an der Zahl, Tag far Tag
drei Wochen hindurch ſich bereit gehalten hätten, ihre Stimmen
zu Gunſten der Bill abzugeben ſo lange er daher irgend eine
Ausſicht gehabt habe, die Bill durchzubringen habe er ſich mit

Freuden dieſer eifrigen Unterſtützung bedient; aber jetzt, da,
trotz aller Anſtrengungen, erſt 46 Klauſeln der Bill durchgegan
gen ſeien, und da insbeſondere eine Geld Klauſel noch gar nicht
berathen ſei, welche gewiß lange Diskuſſionen herbeiführen
wurde, jetzt, wo das Ende der Seſſion ſo nahe herangeruckt ſei,
daß ſelbſt eine in den Schranken der Maßigung gehaltene Oppo
ſition jede Hoffnung abſchneiden würde, die Bill durchzubringen,
jetzt könne er ſchon aus Rückſicht gegen das Haus ſelbſt auf der
weiteren Berathung nicht beſtehen, da die Berathung aller an
deren Angelegenheiten dadurch zum Stillſtand gebracht werden
wurde. Jndeß müſſe er daran erinnern, daß das Prinzip der
Bill vom Hauſe angenommen ſei, und er werde daher in der
nächſten Seſſion die früheſte Gelegenheit ergreifen, um eine
neue auf dieſes Prinzip begründete Bill einzubringen. Eer trug
alsdann auf Streichung der Bill von der Tagesordnung an.
Dieſer Antrag wurde genehmigt, nachdem Lord John Ruſ
ſell gegen die der miniſteriellen Partei gemachten Beſchuldigun
gen proteſtirt und die gegen die Bill erhobene Oppoſition für eine
billige und offene erklärt hatte. Unter vielem Gelächter von Sei
ten der Tories fügte dann derſelbe Miniſter auf Anfrage Sir Ro
bert Peel's hinzu, daß nun auch die miniſterielle
Bill wegen Reform des Regiſtrirungsweſens in Jrland, ſo wie
die beiden auf das Regiſtrirungsweſen in England bezuglichen
Bills und die Bill gegen Beſtechung bei Wahlen, wäh-
Wie dieſer Seſſion nicht ferner zur Berathung kommen

ollten.
London, d. 7. Juli. Jn der geſtrigen Sitzung des Ober

hauſes iſt die iriſche Municipalbill von dem Komite des
ganzen Hauſes zum zweiten Mal angenommen worden, nach
dem ein von den Ultratories beantragtes Amendement, die Be
ſtimmungen der Bill auf die (orangiſtiſch beſtimmte) Korpora
tion von Dublin nicht zur Anwendung zu bringen, durch die ver
einten Anſtrengungen der Miniſter und der gemäßigten Tories
verworfen worden war.

London, d. 7. Juli. Der Volkszulauf bei der geſtrigen
Hinrichtung Co urvoiſier's war ungeheuer. Man berech
net, daß an 12 15,000 Menſchen dabei zugegen waren. Der
Verurtheilte ging ſeinem Tode mit feſtem Schritte entgegen als
er der verſammelten Volksmenge ſichtbar ward, hörte man ein
furchibares Geſchrei des Abſcheues und Entſetzens ſich unter der-
ſelben erheben. Er ſcheint ſehr ſchnell geſtorben zu ſein. Am
Tage vor ſeiner Hinrichtung hat er nochmals eingeſtanden, daß
er die Ermordung des Lords mehrere Tage zuvor beſchloſſen habe.
Am 4. Fuli hatte er ein Schreiben an den Geiſtlichen von Rew-
gate ergehen laſſen, worin er frühere unrichtige Angaben berich
tigt und wieder die Unzufriedenheit mit ſeiner Stellung bei Lord
William Ruſſell als die erſte Triebfeder zu dem begangenen
Morde angiebt. Kurz vor der Hinrichtung hatte er im Gefäng-
niſſe noch einen Verſuch gemacht, ſich zu erdroſſeln die Acht
ſamkeit ſeiner Wachter machte es ihm indeß unmöglich, mit den
Vorbereitungen zu Stande zu kommen.

Der Advokat Pelham, Orxfords Vetrtheidiger, ſoll
nicht weniger als 110 Zeugen aufgetrieben haben, von welchen
mehrere das Zeugniß ablegen werden daß Orford ſchon vor ſei-
nem Schießen auf die Königin wahnſinnige Handlungen began
gen habe, daß ſein Betragen überhaupt excentriſch und daß
Wahnſinn in ſeiner Familie erblich geweſen ſei, indem ſein Va
ter und ſein Großvater ſchon davon befallen geweſen. Uebri-
gens bildet ſich Oxford fortwährend viel auf die Aufmerkſamkeit
cin, die er bei ſeinem Erſcheinen vor dem Gerichtshofe von Old
Bailey bei angeſehenen Perſonen erregt hat. Bei einer Unter
redung mit Herrn Pelham rief er aus: „Sahen Sie, wie ich
bemerkt wurde? welch ein Aufſehen meine Soeche zu machen
ſcheint?“ Als er rernahm, daß der Herzog von Braun-
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ſchweig unter dem Auditorium geweſen ſei, ſagte er:
Was, ein Herzog kommt, um mich zu ſehen! das

freut mich. Werden noch mehrere Herzoöge beim Verhor gegen
wärtig ſein

Spanien.
(Perpignan, d. 8. Juli.) Der Praäfekt der öſtlichen Pyre

näen an den Miniſter des Jnnern. Die Faktion von Arrago-
nien, ungefähr 8000 Mann iſt allein mit Cabrera uberge-
treten. Die Katalonier in vier Korps, halten noch Stand.
Man vernahm geſtern die Kanonade Carbo's mit Ros d'Ero-
les in der Nähe von Puicerda.

Vermiſchtes.
Jn der Zeitung fur die elegante Welt berichtet ein

Korreſpondent aus Berlin: Jm vergangenen Jahre bluühte
auf der Pfaueninſel, welche der König Friedrich Wil-
helm der Dritte ſehr liebte, eine ſeltene Roſe, eine
cinzige Blume in ihrer Art, auf deren Entfaltung der Kö-
nig mehrere Tage lang gehofft und ſich gefreut hatte. Dem
Publikum iſt an gewiſſen Tagen in der Woche die Jnſel geoffnet,
allein an einem der Tage, wo der Eintritt verſagt und die ſel-
tene Blume ſo eben aufgebluht iſt, meldet ſich ein Fremder, der
den Kaſtellan dringend bittet, ihm den Eintritt zu geſtatten.
Obwohl man den König erwartet, wird es erlaubt da der Be
fehl gegeben iſt, in ſolchen Fallen, wo Fremde erſcheinen, die
nicht wiederkommen können, eine Ausnahme zu machen. Der
Kaſtellan ſelbſt führte den Fremden im Schloſſe umher und läßt
ihn dann allein durch die Anlagen und Menagerieen ſeinen Weg
gehen. Endlich empfiehlt er ſich und wenige Minuten ſpäter
kommt der König, der ſogleich nach ſeiner Blume fragt, und
als er hört, daß ſie wunderſchöon in der Nacht aufgebluht ſey,
ſogleich dahin eilt und ſie nicht findet. Sie iſt abgeriſſen und
entwendet. Der Unwille des Monarchen kehrt ſich gegen den
Kaſtellan, der ſeinerſeits betheuert, daß kein Menſch auf der
Jnſel einer ſolchen That fähig wäre, denn Jeder wiſſe, wie ſehr
Se. Majeſtät die Blume liebe; aber er habe einen Fremden ein-
gelaſſen aus einer entfernten Provinz, der nur könne es geweſen
ſeyn und das ſey um ſo ſchlechter, denn es ſey ein oberer Beam
ter, ein Rath und er heiße hier machte der König eine ſchnelle
Bewegung mit der Hand und indem er ſich raſch abwendete,
ſagte er: Jch will den Namen nicht wiſſen.
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Aus Karlsruhe, d. 8. Juli wird gemeldet: Seit
einigen Tagen haben wir hier reife Aprikoſen, ſaure Kirſchen,
Birnen, Kartoffeln, und die Huülſenfruchte ſind ſchon ſo weit in
der Reife vorgeruckt, daß bereits manches Stoppelfeld wahrzu
nehmen iſt.

22-/-—----—-—-—-—-———-—-—-— SGetreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Prenß. Geldo.
Magdeburg, den 11. Juli. (Nach Wiepeln)
50 64 l. Gerſte 31 32 tdolk,
38 40 Hafer 24 35Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 12. Juli 44 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberſt Freih. v. Alvensleben a. Coburg.
Hr. Kammerherr Graf v. Portalis a. Neuchatel, Hr.

Hofjägermeiſter Holzmann a. Hannover. Hr. Gutsdeſ.
Sievers a. Lubeck. Hr. Geh. Juſtizath Börmann a. Ber
lin. Hr. Dr. Heine a. Hamburg. Hr. Kaufm. Secon-
da a. Dresden. Hr. Profeſſor Bechen a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Plöttner a. Magdeburg Hr. Kaufm. Schindler
a. Mannheim. Die Hrrn. Kaufl. Hellrong u. Fitner a,
Elberfeld. Hr. Fabr. Seifert a. Breslau.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Muühlenfeld a. Huückeswagen. Die
Hrrn. Kaufl. Dannemann, Jabain, Berger, Grabow u.
Dickmann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Blanchart a. Er
furt. Hr. Director Kannegieſer a. Breslau. Hr. Gym-
naſtallehrer Emmelmann a. Wolfenbüttel. Hr. Gutsbeſ,
Canoy a. Kl. Mansfeld. Mad. Seelheim a. Uelzen.

Goldnen Ring: Fräul. Müller a. Mansfeld. Mad. Läders
a. Hamburg. Hr. Part. Luden a. Genthin. Hr.
Kaufm. Keßler a. Arnſtadt. Hr. Kaufm. Hoöfler a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Beyermann a. Dresden.
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Mann g. Berlin. Hr. Ka

pitain v. Latzky a. Muünſter. Frau Dr. Biſchoff u. Fräul.
Pechmann a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Mad. Looſe a. Köthen. Mad. Jahr
a. Berlin. Hr. Jäger Friedrich a. Ellerborn. Hr.
Maler Berr a. Berlin. Hr. Schauſpieler Jarwitz
a, Leipzig.

o ÖÜannennennnnne ne eBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Reſcripts der Königl. Hochlöbl. Regierung
vom geſtrigen Tage mache ich hierdurch ſaämmt-

König Friedrich Wilhelm III. keinerlei
Art von öffentlichen Beluſtigungen ſtattfinden

laubniß zur Veranſtaltung von Tanzmuſik er
theile werden darf.

Halle, am 14. Juli 1840.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

ſtirt werden.

Freiwillige Subhaſtation.
Das den Hartmannſchen Erben gehö

nun rige sub Fo. 132. zu Stadt Als leben am
In Gemäßheit eines an mich ergangenen r e W ermann a

im pothekenbuche über die uſer derSiade Aeieben Band IV. Fol. einge vom Januar 1841 bis ultimo December
lichen Ortsbehörden im Saalkreiſe bekannt, tragene Wohnhaus nebſt Zubehoör, abgeſchätzt
daß am 19. d. Mts. als dem Tage der Ge auf 701 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. zufolge der
dächtnißfeier an Sr. Majeſtät den Hochſeligen nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in

der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll
am 26. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhrdärfen, alſo namentlich Niemanden die Er an derte freiwilig peha

Alsleben, den 4. Juli 1840.
Königl. Prers e tonen. Termine eingeſehen, oder gegen Erſtattung

ele.

Bekanntmachung.
Da die Herzogl. Brauerei in der Berg

ſtadt Bernburg vom t. Januar 1841 ab
pachtlos wird, und dieſelbe auf ſechs Jahre

1846 gegen das Meiſtgebot öffentlich verpach
tet werden ſoll, ſo iſt hierzu ein Termin auf

den 8. Auguſt d. J.anberaumt worden, und werden Pachtluſtige
eingeladen, obigen Tages 10 Uhr Vormit
tags vor Herzogl. Kammer zu erſcheinen die

Bedingungen zu vernehmen, und ihre Gebo-
te abzugeben.

Die Pachtbedingungen können vor dem

e
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der Kopialien abſchriftlich mitgetheilt werden,
und wird aus denſelben nur bemerkt, daß die
drei Beſtbietenden, inſoſern deren Vermö
gensumſtände Herzogl. Kammer unbekannt
ſind, bis zu erfolgter Auswahl des Pachters,
welche vorbehalten bleibt, 200 Thlr. Gold im
Termine zu deponiren haben.

Bernburg, am 2. Julius 1840.
Herzogl. Anhalt Kammer.

v. Braun.

In der Leipzigerſtraße Nr. 325. iſt die
mittlere Etage beſtehend in 3 Stuben, 3 Kam-
mern, Küche nebſt Keller und Bodenraum an
eine ſtille Familie zu vermiethen.

Donnerstag den 16. Juli Concert in
reiimfelde.F Hem nf Stabshorniſt.

Ein äberkomplettes fehlerfreies Ackerpferd

hat zu verkaufen
Friedrich Ulrich in Höhnſtedt.

Heute Roſenfeſt mit brillanter Er-
leuchtung des Garten und vollſtändig be
ſetztes Orcheſter unter Mitwirkung des
Stadt Singechors. Näheres werden die
Anſchlage Zettel beſagen.

Böttcher,
im Furſtenthale.

Weinbergs- Verkauf.
Ein in der ſchönſten Lage bei Eilenburg

geiegener, 62 Pfahlhaufen à 5 bis 6 Schock
enthaltenter Weinberg, mit bedeutender Obſt
Anlage, Gräſerei und dem WeinſchankPri-
vilegio, ſoll nebſt dem Weinbergs Hauſe und
dem zum Weinberg gehörigen Jnventar aus
freier Hand ſofort verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie
Anfragen

Eilenburg, den 2. Juli 1840.
der Schloſſermeiſter

Wilhelm Götze.

Kalk, den 21. d. M. in Brachwitz.

Kegelkugeln von Pockholz
in größter Auswahl bei

F. A. Spieß.
In einer gebildeten Familie können unter

billigen Bedingungen noch einige Penſionä-
rinnen freundliche Aufnahme finden. RNähe-
res in der Expedition dieſes Blattes.

Beſten neuen Hamburger Caviar em

pfing C. H. Riſel.

Heute Kirſchkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

Bade und Trink Anstalt
2u

Lauchstädt.
In den letzt verflossenen Tagen ist

das Wasser der Lauchstädter Bade
und Trink Quelle durch den Dr. Stein
berg aus Halle, und zwar an der Quelle
selbst, auf seine Bestandtheile mit
strengster Sorgfalt untersucht worden.

Der unterzeichnete Badearzt wird in
Verbindung mit dem Dr. Steinberg die
Resultate der Analyse und die in den
letzten Jahren erfolgten Heilungen in
einem kleinen Schriftchen das Lauch-
städter Bad“ in kurzer Zeit zur Kennt-

wir vorläufig aufmerksam zu machen
uns erlauben.

Lauchstädt, den 14. Juli 1840.
Dr. noch.

Die Quelle zu Lauchstädt hat sich
als ein an Kisen reicher Säuerling be-
stätigt, und verdient recht wohl die
Aufmerksamkeit des ärztlichen und
nichtärztlichen Publikums.

Dr. Steinberg.

Eine Waſſer oder Windmühle im Preiſe
von 4 5000 Thlr. wird ſofort zu kaufen ge
ſucht durch J. G. Fiedler, große Stein
ſtraße No. 178.

Jn ein baieriſches Bier-Etabliſſement
wird ein Marqueur, welcher Kaution ſtellen
kann, ſofort geſucht durch J. G. Fiedler,
große Steinſtr. No. 178.

Ein Wohllöbl. Magiſtrat hat mir die Er
laubniß ertheilt, alle Arten ſchriftliche Auf-
ſätze, als Reklamationen, Bittſchriften,
Brieſe, Rechnungen u. ſ. w. öffentlich auszu
fertigen und da ich fur meine Bemuühung
nar ein der Sache ſelbſt angemeſſenes Hono-
rar verlange, ſo bitte ich ergebenſt, mich mit
dergleichen Aufträgen zu beehren.

Halle, am 16. Juli 1840.
J. C. E. Dietlein jun.,
gr. Steinſtraße No. 162.

300 Thlr. Capital getheilt werden kann, lie-
gen auf erſte Hypothek zum Ausleihen bereit.
Nähere Nachricht bei dem Commiſſionair
J. C. E. Dietlein jun. gr. Steinſtraße
No. 162.

Sonntag den 19. d. M. Nachmittags 8
Uhr werden auf dem Amte Petersberg 40
Stuck Lammer an den Beſtbietenden gegen

ſofortige Zahlung verkauft.

re

p e ſchen Plantage verloren gegangen.
dieſelbe in der Expedition dieſes Blattes ab

niss des Publikums bringen, worauf

500 Thlr. Capital, was auch in 200 und

Eine kleine goldene Damenkapſeluhr iſt
Sonntag den 12. d. M. abhanden gekommen
und muthmaßlich früh 8 Uhr in der Hu-

Wer

liefert, erhält funf Thaler Belohnung.

o Nicht zu überſehen!
Nachſtehendes Werk haben wir, ſo welt

der noch geringe Vorrath reicht, bedeu
tend im Preiſe herabgeſetzt und iſt dafur
durch jede namhaſte Buchhandlung zu beziehen

Granmüller, Dr. Chr. F., Handbuch
der pharmaceutiſch mediciniſchen Botanik,
fur angehende Aerzte, Veterinair Aerzte,
Apotheker, Droguiſten, Kaufleute u. ſ. w.
gr. 8. 6 Baände. Ladenspreis 11 Thlr.
16 Gr. Herabgeſetzter Preis
4 Thlr.

Schöneſche Buchhandlung

mr W

in Eiſenberg.
Eine Stadtſchmiede in einer ſehr lebhaf

ten Straße mit 8 Stuben Kammern, 2
Kuüchen, Hofraum, Stallgebäude, Brun
nenwaſſer, nebſt Eiſenhandel, ſoll ſofort für

den feſten Preis von 1200 Thlr. mit weniger
Anzahlung verkauft werden. Desgl. eine
Dorſfſchmiede mit ſammtlichem Werkzeug un
weit Halle, mit Gemeindetheilen und Ka-
beln, ſoll ſofort fur den Preis von 1050 Thlr.
mit 300 Thlr. Anzahlung verkauft werden,
Kapitale von 700, 1000, 1200, 2000 Thlr.
liegen ſofort gegen hypothekariſche Sicherheit
auszuleihen. Nähere Auskunft wird hierüber
ertheilt große Märkerſtraße No. 447.

Die erſten neuen Holländiſchen Häringe,

ausgezeichnet fett, empfing

G. Goldſchmidt.
Jch warne hiermit Jedermann, meinem

Vater Andreas Auguſtin etwas zu
borgen, indem ich durchaus nichts fur denſel
ben bezahlen werde.

Schochwitz, d. 18. Juli 1840.
Carl Auguſtin.

Ein Zuchibulle, 3 Jahr alt, Schweizer
Raſſe, iſt zu verkaufen bei Hädicke in
Prieſter am hohen Petersberge.

Donnerstag den 16. Jult vollſtimmiges
Harmonie- Concert im

Paradies Garten.
Stadtmuſikchor.

Ein Flügel ſteht von jetzt an zu vermiethen
Ranniſche Straße No. 503.

Neue holländiſche Häringe
Boltze.

Guten reinen Kümmel kauft
bei

Theodor Brodkorb in Cönnern.
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